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ders viel. Er war ein Förderer
der ersten Stunde", ist das dem
Sepp mehr als bewusst.

„Die Konkurrenz war hart,
doch Ideen hatte er. Die damali-
gen Wachtelhosen, mit denen die
Skifahrer Rennen führen, waren
nbc", wusste Reinalter. Die Ge-

Ohne Sepp wären
wr flügellahme
Adler gewesen!
Dr. Karl Schnabl, Ex-Skispringer

burtsstunde der Keilhosen war
da. Sportlich und sexy. Schnittig
wie ein Keü. Evi Knapp, Apothe-
kerstochter in Schwaz und be-
geisterte Skisportlerin, trug als
Erste Reinalters Errungenschaft
und brachte die Hosen in die Ski-
Nationalniannschaft. Schon bald
standen die Sportler Schlange vor
seinem Geschäft in der Inns-

ist der Willy Pürstl Sieger der
Vierschanzentoumee geworden,
der Edi Feder wurde Zweiter", be-
richtet Reinalter nicht ohne Stolz.
Der Beginn der Stemstunden der
Skispringer hatte begonnen. Bis
Mitte der Achtziger-Jahre war er
schließlich Ausstatter mehrerer
National-Mannschaften.

Rückzug vom Geschäft
, „Meine Frau war schwer

krank, es ging bergab", begründet
Reinalter seinen Abschied voin
Skizirkus. Nach dem Tod „seiner
Hansi" ist es einsam geworden un
Haus in Terfens. Seme große Lie-
be gehört seiner Hündin Anet.
Mit ihr unternimmt er trotz sei-
ner 85 Jahre tägUch 20-Küome-
ter-Märsche. Mit großer Leiden-
schaft unterstützt er auch 52 Ver-
eine, darunter 18 Skiverbände.
Reinalter ist auch ein begehrter
Fümpate: 52 Burschen, darunter
Hansi Hinterseer, und zwei
Mädchen begleitete er zum Firm-
Sakrament.

Ihose": Sepp Reinalters Erfolgsgeschichte
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Sein Leben kUngtwie
jline amerikanische
Eriblg^eschiGhte: Vom
Lehrbuben, der eine bjtte-
re Kindheit zu bewältigen
hatte, zum Schneider der
VfeltmeisterundKOnigs-
häuse^Am fteitag feiert
SeppReinalterinlerfens
seinen 85. Geburtstag.

bruckerstraße. RikkiMahrmger,
später Spieß, Christi Haas,
Traudl Hecher , Toni Sailer und
Ernst Hinterseer ließen sich ihre
Hosen von Sepp Reinalter per-
sönlich fertigen. Die Produktion
in Schwaz wurde zu klein. Das
zusätzliche Geschäft in der Inns-
brucker Anichstraße wurde jahr-
zehntelang Treffpunkt für in-
und ausländische Prominenz.
Nicht nur Sportler wollten Rein-
alters Hosen tragen, zehn Kö-
nigshäuser durfte der ehmalige
Waisenknabe mit dem neuen Mo-
dehit einkleiden.

Die Erfolgsg-eschichte begann
jetzt erst richtig. In den 70-er-
Jahren überrraschte er die Ski-
springerwelt mit seinen neuarti-
gen Sprunganzügen. ,^.uf Anhieb

Vergessen haben ihn auch
seine Sportler nicht. Jedes Jahr
rund um den 25. August treffen
unzählige Glückwunschschrei-
ben ein. Manch einer nnterbricht
sogar seine Fahrt durch das Inn-
tal für einen Besuch beim Sepp.

Der heutige Sportmediziner
und ehemalige Spitzensportler
Dr. Karl Schnabl drückt in ei-
nern Schreiben das aus, was vie-
ie dem Sepp verdanken: „Ohne
unser 'tapferes Schneiderlein'
wären wir wohl flügellahme Ad-
ler gewesen. Ich schicke dir
beim nächsten Mal die Hälfte
meiner Goldmedaille, denn oh-
ne dich hätte ich sie wahr-
scheinlich nicht!"

Sepp Reinalter - der Welt-
meister im Hintergrund!

Sepp Reinalter - vom Waisenhauskind zum Keilhosen-King. Die österreichi-
sehen Wintersportler verdanken dem Tiroler sehr viel. Foto: privat
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Unter „seinen Buam und Madln" fühlte sich Sepp besonders wohl. V. l.: David Zwil-
ling, Reinhard Tritscher, Kart Cardin, Franz Klammer, Werner Grißmann. Foio: piischauf
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Neue Höhenflüge mit den Reinalter-
Sprunganzügen. foto:Gstaitme»r

Vielfacher Patenonkel - unter anderem
von Hansi Hinterseer Foto:pii«at


